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Regen. So richtig zufrieden
war man beim Bayerischen Bau-
ernverband (BBV) mit dem Tag
des offenen Hofs nicht mehr. „Es
sind zwar viele Leute gekom-
men, aber es waren vor allem
Leute aus dem Dorf oder andere
Landwirte“, sagt Roland Graf,
BBV-Kreisobmann. Die Land-
wirte wollten mit dem Info-Tag
aber vor allem an die Verbrau-
cher ran, wollten ihnen zeigen,
wie Landwirtschaft geht. Wenn
der Verbraucher nicht zu den
Bauern kommt, dann kommen
die Bauern eben in die Stadt. Am
kommenden Sonntag, 9. Okto-
ber, hat die Veranstaltung „Un-
sere Landwirtschaft kommt in
die Stadt“ Premiere“. Von 11 bis
16.30 Uhr ist großes Programm
im und um das Niederbayeri-
sche Landwirtschaftsmuseum.

Unter dem Jahresmotto des
BBV, „Landwirt-schaf(f)t Hei-
mat“, will der BBV-Kreisver-
band Regen mit dem Landwirt-
schaftsmuseum in Regen über
die Landwirtschaft in der heuti-
gen Zeit informieren. Eine Aus-
stellung alter und moderner Ma-
schinen zeigt eindrucksvoll die
Weiterentwicklung der Arbeits-
techniken in der Land- und
Forstwirtschaft. Die Maschinen-
ringe Mittlerer und Oberer Baye-
rischer Wald werden PS-starke
Geräte auf dem Stadtplatz auf-
fahren lassen. Die alten Maschi-
nen werden aus dem Depot des
Museums geholt und an diesem
Tag präsentiert. Außerdem wird
am Stadtplatz gezeigt, wie zu
früherer Zeit das Dampfdre-
schen funktioniert hat.

Mit regionalen und saisonalen
Speisen wird auf der Schman-
kerlmeile beim Museum kulina-
risch viel geboten. Für die Kin-
der sind Ponyreiten, Bemalen
von Siloballen und Kinder-
schminken geplant. Auf dem
Parkplatz hinter dem Museum

wird ein Streichelzoo aufgebaut.
Die Landfrauen bieten Kaffee
und Kuchen an.

Und im Museum werden Info-
Stände ein Bild der Landwirt-
schaft im Landkreis Regen ver-
mitteln. Der Bauernverband hat
sich für den Aktionstag viel Un-
terstützung von landwirtschaft-
lichen Verbänden und staatli-
chen Stellen geholt, um ein run-
des Bild der Landwirtschaft zei-
gen zu können. Unter anderem
sind die Waldbesitzervereini-
gungen Viechtach und Regen
dabei, das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, der
Verein Urlaub auf dem Bauern-
hof und der Jungzüchterclub
Bayerwald.

Kreisbäuerin Katharina Zell-
ner ist überzeugt, der Öffentlich-
keit einen guten Einblick in die
heimische Landwirtschaft ge-
ben zu können: „Wir laden die
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher herzlich ein.“ Die Leistun-
gen der Landwirte für die Gesell-
schaft hat auch Kreisobmann
Roland Graf im Blick, wenn er
sagt: „Wir leben in einer herrli-
chen Region, daran sind auch
unsere Bauern beteiligt. Sie er-
halten die attraktive Kulturland-
schaft. Die Landwirte sind gut
ausgebildet und bewirtschaften
die Felder und Äcker nach ho-
hen Umweltstandards.“

Beim Schwerpunktthema des
Sonntags haben die Landwirte
zurzeit wenig Grund zu Freude:
Es geht um die Milch. „Da haben
die Landwirte wirklich Grund
zum Jammern“, sagt Graf. Was
die Molkereien Goldsteig und
Bechtel aus der Milch machen,
das wird den Besuchern beim
Landwirtschaftstag auch prä-
sentiert. Und sie können es auch
verkosten.

Der Festvortrag an diesem Tag
hält BBV-Präsident Walter
Heidl. Außerdem haben Minis-
ter Helmut Brunner und die
Milchkönigin Susanne Polz ih-
ren Besuch angekündigt. − luk

Streichelzoo, Infos, Landmaschinen und Schmankerlmarkt im und ums Landwirtschaftsmuseum

Sonntag rollt Landwirtschaft in die Stadt
„Vom Verschwinden“:
Dreh in der Stadtpfarrkirche
Regen. Dreharbeiten für den ARD-Mehrteiler
„Das Verschwinden“ sind gestern in Regen ge-
laufen. Das Filmteam, Requisiteure, Make-
Up-Wagen und das Verpflegungsteam beleg-
ten den Stadtplatz, gedreht wurde in der Stadt-
pfarrkirche. In dem Film, bei dem Hans-Chris-
tian Schmidt Regie führt, geht es um das Ver-
schwinden einer jungen Frau im Grenzgebiet
zwischen Bayern und Tschechien. Der Viertei-
ler soll im kommenden Jahr in der ARD gesen-
det werden. − luk

Anmelden zum
Gottesdienst für Ehejubilare
Langdorf. Am Samstag, 22. Oktober, lädt der
Sachausschuss Ehe und Familie der Pfarrei
Langdorf alle Ehejubilare um 19 Uhr zum
Abendgottesdienst in die Pfarrkirche ein. An-
gesprochen sind alle Paare, die heuer 25, 30,
35, 40, 45, 50 Jahre oder noch länger verheira-
tet sind. Die Gruppe Una Terra wird den Got-
tesdienst musikalisch gestalten. Am Ende der
Feier können die Paare die Gelegenheit zur
Einzelsegnung durch Prälat Ludwig Limbrun-
ner wahrnehmen. Ein gemütliches Beisam-
mensein rundet das Jubiläum ab. Die Anmel-
dung ist ab sofort im Pfarrbüro Langdorf,
" 09921/3722 (Dienstag und Donnerstag
8.30-11.30 Uhr) und in der Sakristei vor und
nach den Gottesdiensten möglich. − bb

AUS STADT UND LAND

15,7Grad Celsius betrug an der
Regener Meteomedia-Wet-
terstation die Durchschnitts-

temperatur im September. Dieser Wert über-
trifft das langjährige Mittel um 3,7 Grad. Mit
verantwortlich für diese hohe Durchschnitts-
temperatur waren die zwölf Sommertage
(mehr als 25˚ Celsius) sowie die drei heißen Ta-
ge (mehr als 30˚ Celsius) im September.

ZAHL DES TAGES

Regen. Die Stadt wächst: Am
Grubhügel entsteht derzeit das seit
Jahrzehnten größte Neubaugebiet
in Regen. Am Montag sind Vertre-
ter der ausführenden Firmen und
der Stadt zum Spatenstich auf die
Baustelle gekommen.

Die Stadt wächst – stimmt rein
baurechtlich gesehen nicht, sagt
Stadtbaumeister Jürgen Schreiner.
Denn für das Vorhaben der Rege-
ner Baufirma Penzkofer wurde am
Grubhügel keineswegs neues Bau-
land ausgewiesen. Die Wiesenflä-
che zwischen der bestehenden
Siedlung und Bärndorf ist schon
seit vielen Jahrzehnten mit Bau-
recht versehen, die Arberstraße
und der Kronbergweg als Erschlie-
ßungsstraße angelegt. Zwischen
300 und 400 unbebaute Parzellen

gibt es im Stadtgebiet, die im Zuge
der Nachverdichtung vorrangig
bebaut werden sollen. Eben das tut
jetzt Bauunternehmer Alexander
Penzkofer.

Maximal 18 Ein- oder Zweifami-
lienhäuser will er am Grubhügel
bauen, dazu kommen im unteren
Teil des Geländes zwei Mehrfami-
lienhäuser mit jeweils acht Woh-
nungen. Junge Familien nennt
Penzkofer als Zielgruppe für das
neue Baugebiet. Die 18 Parzellen
sind dabei nicht in Stein gemeißelt,
betont er: „Der Bebauungsplan ist
flexibel, 500 Quadratmeter Grund-
stücksgröße sind der Standard,
aber 800 Quadratmeter sind eben-
falls möglich.“

Regens Bürgermeisterin Ilse Os-
wald sieht Penzkofers Initiative als

großen Gewinn für die Stadt: „Ich
erleb’ es selber oft: Der Bedarf an
solchen Häusern ist da, weil viele
Grundeigentümer ihre unbebau-
ten Grundstücke nicht verkaufen.“
Die Stadt profitiert davon, dass
Grunderwerb und Erschließung
privat vorfinanziert wird, Alexan-
der Penzkofer setzt die Kosten da-
für mit rund 700 000 Euro an. Die
fertige Infrastruktur – Straßen, Ka-
nal, Versorgungsleitungen – wird
dann an die Stadt übergeben. Alle
Gebäude will Penzkofer selbst
nach den Wünschen der Käufer er-
richten, die Wohnungen verkaufen
– als Wohnungsvermieter sieht er
sich nicht.

In den kommenden Wochen
und Monaten werden Arberstraße
und Kronbergweg verlängert.
Auch von der Osserstraße und von

Lückenschluss im Regener Norden: Am
Grubhügel entstehen Häuser und Wohnungen

der Straße Am Grubhügel her sind
einzelne Grundstücke erreichbar.
Noch in diesem Herbst will
Penzkofer zusammen mit Immobi-
lien Kraus aus Deggendorf mit dem
Verkauf der Häuser beginnen. Bis
hinunter an den Bärndorfer Orts-
rand wird die Bebauung (noch)
nicht reichen. In diesem Teil des
Areals konnte sich der Investor
nicht mit dem Grundstücksbesit-
zer einigen, deshalb hatte der Bau-
ausschuss im Januar diesen Be-
reich aus dem Bebauungsplan her-
ausgenommen.

Die Planung haben Architektin
Kathrin Bollwein (Büro wp, Re-
gen) und Hans Beer vom gleichna-
migen Ingenieurbüro in Deggen-
dorf übernommen. Den Tiefbau er-
ledigt die Baufirma Schaupp aus
Deggendorf. − jf

Baufirma Penzkofer baut Ein- und Mehrfamilienhäuser

Regen. So warm wie der Sep-
tember 2016 war im Großteil
Deutschlands noch nie ein Herbst-
auftakt zuvor. Zwischen Erfurt
und Berlin betrug die Abweichung
vom langjährigen Mittel über vier
Grad. An der Grenze zu Tirol war
es hingegen nur leicht zu warm. Im
Dreieck Dresden-Lindau-Salz-
burg sorgte ein kleines Tief örtlich
für Überflutungen. Im großen Rest
des Landes war es dagegen viel zu
trocken. Sonnenschein gab es im
vergangenen Monat im Übermaß.
Verbreitet lieferte der September
sogar mehr Sonnenstunden als Ju-
ni oder Juli.

Hochdruckwetter, über weite
Strecken des vergangenen Som-
mers Mangelware, dominierte zu-
sammen mit sehr warmen Luft-
massen vor allem die erste Monats-
hälfte. Bis zum 15. September
zählte man in der Kreisstadt Regen
zwölf Mal Höchstwerte über 25
Grad. „Normal“ sind nur zwei sol-
cher so genannten Sommertage –
ein Plus von 600 Prozent! An drei
Tagen gab es sogar Werte über
30°C. Der heißeste Tag war der 12.
September mit 30,8°C. Die Durch-
schnittstemperatur übertraf in Re-
gen mit 15,7°C das langjährige Mit-
tel um +3,7°C. Damit war der Sep-
tember 2016 hierzulande sogar
noch um +0,5 Grad wärmer als die

bisherigen Rekordhalter 1999 und
2006.

Die Niederschlagsbilanz fiel im
Landkreis und den angrenzenden
Gebieten höchst unterschiedlich
aus. Sie war geprägt von einem
Dauerregenereignis am 17. Sep-
tember. Weil der Regen von Nord-
osten kam, stauten sich die Wolken
– anders als sonst – an den Osthän-
gen. Der Zwieseler Winkel lag im
Lee des Böhmerwaldes und bekam
im vergangenen Monat nur etwa
die Hälfte bis ein Viertel der übli-
chen Regenmenge ab. In Regen
war vom Lee kaum noch etwas zu
spüren. Binnen 24 Stunden kamen
über 50 Liter pro Quadratmeter
vom Himmel. Im Gesamtmonat
regnete es allerdings nur noch we-
nig, und mit 78,6 Millimeter ver-
teilt auf insgesamt 15 Nieder-
schlagstage war der September
2016 sogar etwas trockener als im
langjährigen Mittel.

Geht es nach den Wettermodel-
len der ZAMG in Wien, sollte der
derzeitige markante Kaltluftein-
bruch nur von kurzer Dauer sein.
Die Langfristprognosen stehen für
den Oktober auf „überdurch-
schnittlich“, und auch der Novem-
ber soll eher zu warm als zu kalt
ausfallen.

Text: Markus Wittenzeller
Daten: Meteomedia GmbH,

Berlin

September glänzt noch
mit zwölf Sommertagen
Wetterstatistik – Fast vier Grad zu warm

Bodenmais. Ein Unbekannter
hat am Wochenende mehrfach ge-
gen einen in Bodenmais geparkten
Pkw geschlagen, wie die Polizei
mitteilt. Schaden: rund 3000 Euro.

Am Sonntag hat eine Rentnerin,
die derzeit in Bodenmais in Urlaub
ist, angezeigt, dass unbekannte
Personen ihren Wagen beschädigt
haben. Der Pkw, ein roter Renault,
parkte von Samstag auf Sonntag in
der Bergknappenstraße in Boden-

mais. In diesem Zeitraum schlug
jemand mit einem unbekannten
Gegenstand mehrfach gegen den
Pkw, so dass hierbei Beschädigun-
gen an der Frontscheibe, am linken
Kotflügel, an der Motorhaube so-
wie an den rechten Scheinwerfern
entstanden. Der Schaden wird auf
rund 3000 Euro geschätzt. Zeugen,
die Hinweise geben können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei in
Regen (" 09921/9408-0) zu mel-
den. − bb

Schläger demoliert Auto

Kreisbäuerin Katharina Zellner hat auf dem Traktorsitz Platz genommen bei der Vorstellung des großen
Programms: „Landwirtschaft kommt in die Stadt“ heißt es am Sonntag. Auf den Tag freuen sich (von links):
Museumskurator Roland Pongratz, BBV-Kreisobmann Roland Graf, Bürgermeisterin Ilse Oswald, Ma-
schinenring-Vorsitzender Adolf Süß, Franz Kerscher von der BBV-Geschäftsstelle Viechtach sowie Land-
wirtschaftsdirektor Christian Loibl. − F.: Lukaschik

Sie machen den Grubhügel zur Baustelle: (von links) Hans Beer vom Ingenieurbüro Beer, Jürgen Schaupp von der Tiefbau Schaupp, Alexander
Penzkofer, Geschäftsführer der Penzkofer Bau GmbH, Bürgermeisterin Ilse Oswald, Architektin Kathrin Bollwein von wp-Gesellschaft von Architekten
mbH, Stadtbaumeister Jürgen Schreiner, Günther Kraus von Immobilien Kraus und Stefan Paternoster, Oberbauleiter der Penzkofer Bau GmbH. Links
im Hintergrund sind die Häuser von Bärndorf zu sehen, rechts oben die Firma Schock. − Foto: Fuchs

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


